Mädir Eugster, CH ist seit 1978 künstlerischer Leiter des Rigolo Tanzenden Theaters aus der Schweiz, mit dem bis zum heutigen Tag 21 Bühnenproduktionen in unterschiedlicher Grösse entstanden. In diesen Produktionen  setzte  Mädir Eugster die Vision eines hochstehenden Tanztheaters um, das nebst dem Tanz auch Akrobatik, Ritual,Artistik und bildende Kunst zu einem Gesamtkunstwerk integriert. 1989 baut er in Zusammenarbeit mit der deutschen Architektengruppe Sanfte Strukturen einen eigenes Theaterzelt aus Weiden, das die folgenden Produktionen in ihrer Naturverbundenheit prägt und die Formation zum grössten und bekanntesten Tanztheater der Schweiz macht. 1997 gastiert Rigolo mit der Produktion Sanddorn im Weidenpalais auch zwei Monate lang in Berlin.

Anderseits entwickelt Mädir Eugster künstlerische Objekte und Installationen, welche die Themen der Produktionen veranschaulichen und sich dynamisch mit den Choreografien der TänzerInnen verbinden. Ab 1996 arbeitet er regelmässig mit namhaften Regisseuren  und Choreografen zusammen.1999 entsteht mit der führenden japanischen Buthotänzerin Anzu Furukawa und einem zehnköpfigen Ensemble die Choreografie zu BalanceTanz. Im Themenkreis der Balance entstehen auch reine bildnerische Werke, die Mädir Eugster auch als bildender Künstler auszeichnen.
